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NeuerlichesAnsteigenderBeschäftigungderBauarbeiterdurchdie
Gemeinde .NachdenvondenverschiedenenAbteilungendesStadtbau-¬
amtesgelegtenamtlichenAusweisewareninderBerichtswochevom
27 .Juli bis 1 .Augustauf denstädtischenDauten15 . 256Arbeiterbe- ¬
schäftigt . Esist dies der höchste jemals verzeichnete Stand ,derauch
in Friedenszeiten nie erreicht wordenist .Das günstige Wetterhat
diese Rekordleistungermöglicht .Dieletzte Veröffentlichungbezog
sich auf die Wochevom15 ,bis 20 .Juni und umfasste damals13. 744
Personen .Seither ist also eine Steigerung um weitere 1500Bauar¬

beitereingetreten. Vonden15. 256Menschensind12. 405aufdenWohn-¬
hausbautentätig ,die mit aller Machtgefördert werdenund714bei
Wohlfahrts -undNutzbauten ,wiedas Badin Favoriten ,dasBrigittaspi¬
tal oder die Schlachthausanlagen in St .Marx . DerRest entfällt auf

Strassen undKanalbauten .DiesesArmeekorpsvon15 . 256Bauarbeitern
stellt abernureinenBruchteiljenerBeschäftigüfßdar ,diedurch
dasgrosseInvestitionsprogrammderGemeindegeschaffenwird .Essind
diesvielmehrnurjenePersonen,dieganzunmittelbaraufdenBau-¬
stellen tätig sind .JeneanderenTausendesind nochdazuzurechnen ,
diein denZement=,Kalk -Gipswerken,in denZiegeleienoderbeider
Fabrikationder TürenundFenster ,der Fussböden ,derKüchenherde,
der Klosette ,der gemeinsamenWäschereienund Bäder oder in denIn - ¬
stallationswerkstätten im Zusammenhangmit den städtischen Bauführun- ¬
genvorArbeitslosigkeitbewahrtbleiben .DieGemeindewirdalle
erdenkbarenAnstrengungenmachen,umdiesenHöchststandsolangees
die Witterungnur irgendwiegestattet ,aufrecht zu erhalten .Zudiesem

das Stadtbauamt an
Zweckehat BürgermeisterSeitz/angewiesen ,das Bauprogrammfür1926
fertigzustellen ,damitdie bei vollendetenBautenfreiwerdenden
Personenin denkbarweitestenUnfangebeidenin Angriffzuhehmenden
neuenBauführungenArbeitsgelegenheitfinden .
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LeichteBesserungimBefindendesStadtratesKokrda. VonderLeitungdes
Krankenhausesin LambachwirddemRathausberichtet ,dass imBefindendes
amSonntagbeidemAutounfallverletztenamtsführendenStadtratesKokrda
eine leichte Besserungeingetreten ist .Die Aerzte hoffen ,dassStadtrat
Kokrdain einigen Tagennach Wiengebracht werdenkann .

KeineSprechstundenbeimstädtischen Baureferenten . VomDonnerstagden13 .
Augustbis einschliesslich Montag ,den31. Augustentfallen bei demamtsfüh-¬
rendenStadtratSiegeldieSprechstunden.

DerWienerKohlenverbrauchNachdennunvorliegendenAngabenüber
dieKohlenzufuhrvomJännerbis einschliesslichMärz1925 ,ergibt
sich folgendesBild . Eswurdenin diesen drei Monaten469 . 310Tonnen
Steinkohle ,203 . 495Tonnen Braunkohle und 18 . 868Tonnen Koks nachWien
gebracht .Insgesamtwurdenalso vomJännerbis März691 . 673Tonnen
nachWienbefördert .Vonden469 . 310TonnenSteinkohlewurden15. 284
Tonnenin Oesterreich ,vonden203 . 495TonnenBraunkohlewurden171324
TonneninOesterreichgefördert.BeimSteinkohlenbezugstehtmit
194. 077Tonnender Verbauchin denHaushaltenanderSpitze,
dannfolgenmit160. 154TonnendiestädtischenGaswerke,mit60. 011
Tonnendie Industrie undmit 55 . 068Tonnendie städtischenElektri -¬
zitätswerke,dieabermit139. 830TonnenanderSpitzedesBraunkoh-¬
lenbezugsstehen . Vonden 691 . 673TonnenSteinkohle ,Braunkohleund
Koks,dieindenerstendreiMonaten1925nachWienkamen,entfielen
auf den Hausbrand260 . 807Tonnen ,auf die Elektrizitätswerke derGe- ¬

meindeWien194. 898,aufdieGaswerke160. 174undaufdieIndustrie
75 ° 794Tennen.
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